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1. Halten Sie grundlegende strukturelle Reformen auf Bundesebene 
für notwendig, um die staatliche Handlungsfähigkeit dauerhaft zu 

sichern? (n = 621)

ja, unbedingt eher ja eher nein nein

33,01% 41,38% 19,48%

5,48%

0,64%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

2. Glauben Sie, dass in der Bevölkerung mehrheitlich eine 
Bereitschaft für solch grundlegende und zugleich gerecht 

ausgestaltete Reform gegeben ist? (n = 621)

ja eher ja eher nein nein weiß nicht / keine Angabe
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3. Wie bewerten Sie die aktuelle finanzielle Handlungsfähigkeit Ihrer 
Kommune? (n = 621)
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4. Wie bewerten Sie die perspektivische Haushaltslage Ihrer 
Kommune? (n = 621)
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Kreditermächtigungen werden nicht mehr im
eigentlich erforderlichen Maße gewährt

Liquiditätsprobleme im laufenden Betrieb
(Kassenkredite notwendig)

Hohe Abschreibungen und bilanzieller Druck

Investitionen können nicht ausreichend finanziert
werden

Haushaltsausgleich nicht mehr möglich

5. Was sind aktuell die drängendsten Problemstellungen mit Blick 
auf Ihre Haushalts- und Finanzlage? (n = 621) 

14,98%

84,70%

3,20%

6. Konnte Ihre Kommune im aktuellen Haushaltsjahr 2026 einen 
ausgeglichenen Haushalt aufstellen? (n = 621)

ja nein weiß nicht / keine Angabe

Mehrfachnennungen waren möglich (max. 3 Antworten). 
Quelle: „BW-Kommunalbarometer Mai 2026“, 12.05.-20.05.2026, Grafik: Gemeindetag BW 
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7. Wurden bei der Genehmigung des Haushaltsplanes 2026 von 
Ihrer Rechtsaufsicht Auflagen ausgesprochen, 

Konsolidierungsmaßnahmen eingefordert oder Genehmigungen 
verweigert? (n = 621)

keine Auflage, keine Hinweise keine Auflage, nur Hinweise

Auflagen Konsolidierungsmaßnahmen

verweigerte Genehmigung Weiß nicht / nicht zutreffend
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Schließung von Einrichtungen bzw.
Reduzierung von Öffnungszeiten

Kürzung von Leistungen

Verzicht auf freiwillige Leistungen

Erhöhung von Gebühren, Steuern und
Entgelten

Aufschiebung von Investitionen

8. Mit welchen Folgen ist in Ihrer Kommune zu rechnen, wenn keine 
maßgeblichen Entlastungen Ihres Haushalts erfolgen? (n = 621)

Mehrfachnennungen waren möglich. 
Quelle: „BW-Kommunalbarometer Mai 2026“, 12.05.-20.05.2026, Grafik: Gemeindetag BW 
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9. In welchen Bereichen wurden für den Haushalt 2026 bereits 
Einsparungen oder Konsolidierungsmaßnahmen beschlossen bzw. 

müssen beschlossen werden? (n = 621)

Mehrfachnennungen waren möglich. 
Quelle: „BW-Kommunalbarometer Mai 2026“, 12.05.-20.05.2026, Grafik: Gemeindetag BW 


